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Las Lat « er Wochenblatt
erscheint wöchentlichdrei¬
mal : Dienstag, Donuers-
tag u . Samstag . Der
Samstagönummer wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegcben. Abonne¬
mentspreis halbjLhrl .lfl -,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ifl . 30kr,

Calwer Wochenblatt
Amts- und Irttelligenzblatt für den Bezirk.

Für Calw  abom»
man bei derRedacti ««
auswärts bei den Är¬

zten oder der nächstM
legenen Poststelle.

Die Einrückung «»«»
bühr beträgt 2 kr. Mr
die dreispaltige ZM«

oder deren Raum.

Ara 14Ä. Dienstag, den 24. Dezember 1178.

Zu dem mit dem 1 . Aanuar 1873 beginuenden neuen Abonnement auf das erste und zweite Quartal des wöchent»
lich dreimal erscheinenden „Calwer Wochenblatts" , welchem je Samstags ein Unterhaltuugsblatt beigelegt ist, laden wir hieimt
freundlichst ein, und bitten unsere seitherigen attSwijrtlgctt verehrt. Abonnenten, ihre Bestellungen durch Entrichtung deu (a«Kopf des Blattes verzeichueteu) Abonnemeutsgebühr an die Postboten oder iiächstgelegeneu Poststellen baldigst erneuern zu wolle»Bei der großen Verbreitung des Blattes, namentlich in der Stadt und im Bezirk, sind Inserate in der Regel vs»besten Erfolg und laden wir daher zu fleißiger Benützung freundlichst ein, mit dem Bemerken, daß Inserate , wenn sie in einer be¬
stimmten Nummer Aufnahme finden sollen, je am Tag vor dem Erscheinen des Blattes bis spätestens Vormittags 9 UchG— größere Annoncen noch früher — übergeben sein müssen. ^
__ Redaktion und Expedition des Calwer Wochenblatts.

K « tlichr KekannlWachKNgrn.
Calw  An die Ortsvorsteher.

Bezüglich der Regulirung der Zehalte der Ortsvorsteher gemäß der Ministerialverfügung vom 5. d. Mts. werden die
sämmtlichen Ortsvorsteher angewiesen, außer den mit Erlaß vom 19. d. Mts . (Amtsbl. Nr. 148) verlangten Notizen noch weit«anzugeben ihre Entschädigung für Schreibmaterialien, Gebühren für einzelne Verrichtungen als Ortsvorsteher und Rathsschreib« ,Einkommen aus Nebenämtern und ihr Gesammteinkommen.

Diese Nachweise sind genau in der durch die Mimsterialoerfügung vom 19. d. Mts. (Minist.-Amtsbl. Nr. 36) Ziffer -4,Nr. 4 a—1 vorgeschriebenenReihenfolge, tabellarisch zusammengestellt, innerhalb 8 Tagen hier einzureichen.Den 23. Dezember 1872. K. Oberamt.
Doll.

— -
Calw.  A » die Gemcittdekollegie ».

Nachdem zu Vollziehung der K. Verordnung vom 8. d. Mts ., betreffend die Belohnung der Verwaltungsaktuare nachträg¬lich eine Verfügung des K. Ministeriums des Innern erschienen(Amtsbl. des Min. d. Innern Nr. 36) und hiernach der Obev-
beamte angewiesen ist, den bezüglichen Verhandlungen der Gemeinde Collegien persönlich anzuwohnen, so erhalten die letzteren dieWeisung, in die mittelst diesseitigen Erlassesv. 19. d. M. (Amtsbl. Nr. 148) angeocdnete Berathung und Beschlußfassung Äberdie Normirüng der Belohnungen der Verwaltungsaktuarevorerst nicht einzutreten.

Den 23. Dezember 1872. K. Oberamt.
Döll.

Vermißte Pßmdurkunde.
Der Pfandbuchsauszugüber die von

Johann Wilhelm Voßler,  Stricker in
Calw, der Wittwe des Metzgers Georg
Jakob Maier  von da, Dorothee, geb.
Dinkelacker, unterm 1. April 1868 für eine
verzinsliche Kaufschillings-Forderung von
2,800 fl. auf Haus und Garten unterpfänd-
lich bestellte Sicherheit wird vermißt.

An der gedachten Forderung hat die.
Pfandgläubigerin, nachTilgung des Betrags
von 1200 fl., den N̂eft mit 1600 fl. an
Louise Beißer,  ledig, in Calw, abgetreten,
nach deren Ableben diese Forderung an
deren Tochter Louise, Ehefrau des Schlos¬
sers August Walter  in Calw, sich ver¬
erbte, und vom Schuldner heimbezahlt wurde.

Es ergeht nun an den unbekannten In¬
haber der gedachten Urkunde hiemit die
Aufforderung, solche binnen drei Monaten
hieher vorzulegen, oder deren Besitz anzu¬
melden, widrigenfalls nach fruchtlosem Um-
fluß dieser Frist solche für kraftlos würde
erklärt werden.

So beschlossen in der Civilkammer der
K. Kreisgerichtshofes zu Tübingen am 17.
Dezember 1872.

S chäf er.

Schwarzwal-bahn.
Unterzeichnete Stelle hat 12 Stück

N

Rollwagen
mit 70 Cm. Spurweite zu verkaufend

Calw,  den 20. Dezember 1872.
K. Eisenbahnbauamt.

Bock.
N e u w e i l e r.

Langholz-Verkauf.
Z'A -, Montag,
K 8 den 30. d. Mts .,

^Nachmittags 1 Uhr,
« v̂erkauft die Gemeinde

aaus ihren Waldungen
-am Wildbader Weg

nrca 600 Stücke
Lang- und Sägholz, etwa 340 Cm.
haltend.

Die Herren Käufer sind hiezu auf das
Rathhaus freundlichst eingeladen.

Den 19. Dezember 1872.
Der Gemeinderath.

Ne u bu l a ch.

Fahrniß-Berkauf.
« Am

Montag,  den 30. d. Mts.,
von Morgens 9 Uhr an,

wird aus der Verlassenschaftsfacheder -j-

Thomas Stückel 'scheu Eheleute eine
Fahrniß-Auktion abgehalten, wobei auch

1 amerikanische noch neue Nähmaschine,
sowie ca. 40 Ctr. Heu uud Oehmd

zum Verkauf kommen.
Den 21. Dez. 1872.

Waisengericht.
Vorstand Herman u.

Ro hrd orf,  >
Gerichts-Bezirks Nagold.

Liegklischcifts-Verkauf.
Die zu der Gantmasse des Johann

Georg Frey  in Rohrdorf gehörige Liegen¬
schaft, nämlich :

Markung Aichhalden:
Parz . 246.

4 /̂z Mrgn. 4,1 Nadelwald und Ehren¬
platz am Hardt.

Anschlag 150 fl. ,>
Parz. 229.

Mrgn. 28,7 Nadelwald im Hardt.
Anschlag 550 fl.

ferner die auf den Markungen
Rohrdorf, . .
Nagold, . .
Spielberg und
Grömbach

elegene Li egenschaft wird
am Samstag,  i . März,

Morgens 10 Uhr,

DM- Wegen der Christseiertige erscheint die nächste Nummer Samstag Vormittag.
Inserate für diese Nummer erbitten wir uns bis spätestens Freitag Mittag 12 Uhr.
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auf dem Rohrdorfer Rathhause im ersten!
öffentlichen Anfstreich zum Verkauf gebracht . !

Ten 18. Dezember 1872 . !
Gerichlsnolar von Nagold:

Fischhaber. !
Calw.

Ans
Aus einer Stiftung des Herrn General-

Confuls von Georgii ' Georgcnau  ist
Heuer wieder der Zinsenertrag mit 100 fl.
an solche Arbeiter bei hiesigen Groß - oder
Kleingewerben zu vertheilen , welche zwei
Krhre lang ununterbrochen bei demselben
Arbeitgeber beschäftigt waren.

Diese Arbeiter müssen das 20 . Lebens-
'Lchr zurückgelegt haben ; diejenigen , welchen
W vorigen Jahre Prämien zugefallen sind,
können sich Heuer nicht betheiligen , auch
solche sind von der Bewerbung ausge-
schlossen, welchen von ihren Arbeitgebern
nicht ein Zeugniß über Fleiß und geord¬

neten Lebenswandel ausgestellt werden kann.
Bewerber um diese Prämien werden

oufzefsrdert , unter Vorlegung der eben er¬
mähnten Zeugnisse , welche zugleich auch die
Zeit des Diensteintritts enthalten müssen,
fich binnen 6 Tagen bei Herrn Gemeinde¬
rath Acker dahier zu melden.

Am 23 . Dezember 1872.
Aussichts -Commission.

S ch ö n b r o n n,
Oocramts Nagold.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Samstag,  den 28 . d. Mts . ,

Vormittags 1(0/ ? Uhr,
aufkdM Nathhauss dahier

car .DöO Stück stehendes Langholz vom
80er bis 60er , welches sich zu Floß-
und Bauholz eignet.

Liebhaber sind hiezu eingeladen.
Den 20 . Dezember 1872.

Lchulthsißeuamt.
Proß.

Pnvar -Anzeigtn.
C a l w.

Die Herren GrlsvorKeher
des Bezirks

werde « zu gemeinschaftlicher Besprechung
derdürch .die Minist .-Verf . vom 5. Dezbr.
Lö72 angeordneten Neuregulirung der Ge¬
halte aus

Samstag,  den 28 . d. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr,

in den Gaschos zum Waldhorn  einge-
läden . Tie Wichtigkeit gemeinsamer Be¬
sprechung dieser Angelegenheit wird jeder
OrÄvsrsnhcr selbst einsehen , rveßhalb um
vollzähliges Erscheinen dringend gelitten
wird.

Aus Ansuchen mehrerer Ortsvorfleher:
Rathsschreiber Hafsner.

iv fein '', wie in billigen Sorten und
Ml hübscher Packung , ebensoLhee
«n guten Qualitäten empfiehlt

Ernst Schall
im früher Spre nge  r 'schen Hause.

abhalteu,

*

Mittwoch , den 1. Januar , wird die Gesellschaft
Concordia im T hu diu m 'schen Saale eine

Gesangs -Produktion
Freunde des Gesangs freuudlichst eingeladen sind.

Der Vorstand.

Vorträge über Physik und Chemie.
Meine Vorträge über ausgewählte Kapitel der Physik und Chemie beginnen

Dienstag,  den 7. Jannar , Abends prücis halb 8 Uhr , in , Saal des Georgenäums.
Pünktliches Erscheinen der HH . Theilnehmer ist sehr erwünscht.

^ _ _ ^ Prof ^ Dr , Vronn er.

Die auswärtigen Mitglieder werden ersucht , ihre rückständigen Beiträge spätestensbis Ende ds . Mts . zu bezahlen.
Emil Geo rgii,  Kassier.

empfehle eine hübsche Auswahl

Schlafröcke
zu geneigter Abnahme.

Bahnhofstraße.

Sichere Anlage von Ersparnissen
ohne irgendwelchen Verlust

und im Glücksfalle
einen  großen Gewinn

bietet das von den Herren

in Stuttgart , Mm und Heilbronn
gegründete Unternehmen , Staats - und Gemeindeanlehensloose , d eren Solidität ge¬
sichert  ist , und bei welchen jedes Loos mit einem Gewinn erscheinen muß,  durchEinzahlung von Ncinen monatliche !! Einlagen erwerben zu können.

Ebenso ist hier Gelegenheit geboten , sich bei Loos  gesellschaften von LO Personenzu betheiligen , welche mit 60 — 160 Loosen an jährlichen 12 — 26 Gewiunziehungen
theilnehmen , wozu die Bedingungen sehr  günstig sind.

Außerdem sind auch alle Arten von Anlehenöloosen gegen Baarzahlung zum
Tagesconrs zu haben.

Jede weitere Auskunft ertheilt mit Vergnügen
Der Hauptagent für Calw und die umliegenden Bezirke :

C. W . Heiler.

Pforzheim.  !

Gesuch von Lehrlingen.
In einer Pforzheimer Bijouterie.

Fabrik werden junge wohlerzogeneLeute als

Lehrlinge
! ausgenommen , wo ihnen Gelegenheit gebo-
! ten ist, in der Gewerbeschule  das
Zeichnen zu erlernen , unter Zusicherung
einer wöchentlichen  Unterstützung von
2 fl. 30 kr. für die Anfangszeit  und
entsprechende Aufbesserung für die Folge.
Der Fabrikherr verpflichtet sich nach ins¬
besondere , für das Wohl der jungen Leute
zu sorgen.

Auf fraukirte Anfragen bin ich bereit,
jede gewünschte Auskunft zu ertheilen.

Joseph Grießel,
Commissionsburcau -Jnhaber.

Stillgehende

Nndclschnei - lMlschittcn

seine und ordinäre Kaffeemühlen,
Kohlen - und andere Wügeleifeu
(alles selbst fabrizirt ) sind jetzt wieder vor-
rälhig . Auch besitze ich eine schöne Aus¬
wahl englischer und steyrischer

Strohmeffer, Revolver,
feine und ordinäre Terzerolen  zu den
alten Preisen.

Holländische Gulden - und 2 '/ , Gulden¬
stücke an Zahlung für voll.

Gottlob Mohr.

dm jetzt anszustreuen die beste Zeit ist,
empfiehlt in großen Quantitäten

die Ziegelei von
E . H o r l a ch e r.
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Calw.

M

Freitag, den 27. Dezember, Abends präcis6 Uhr,
von Herrn Professor ZLZrrssrvs - NUS Stuttgart über:

ltie äeutsekien mul scjnvüöiscüen Austünäe in äer Mitte äes
vorigen Jutrrbnnäertg.

Bei der großen Theilnahme , welche die interessanten Vorträge des Herrn Prof.
Klar der  in Stuttgart fanden , wird auch hier 'eine zahlreiche Betheil -gung erwartet
werden dürfen . Der Verivaltnagrratst.

Neben meinem bekannten guten Fassbier schenke
.LZ"

von heute an ausgezeichnetes

sS,

zu 8 kr . Mid lade zu zahlreichem Besuche freundlichst ein.
n . Kolik « !«;

zur Linde.

Da mit Neujahr die Lieferungsverträge
mit unfern seitherigen Lieferanten abge¬
laufen sind, so ersuchen wir die Bewerber die
um Lieferungen von Brod , Fleisch und!
Viktualien , ihre Angebote , reu Nachlaß in!
Prozenten ausgedrückt , schriftlich, versiegelt!
bis Samstag,  den 28 . d . M ., abzugeben
an Fr . Köhler  im Haaggäßle,

Bemerkt wird hiebei, daß sich der seit¬
herige Umsatz folgendermaßen stellt:

Bäcker . . . . . fl . 2000 . —
Spezerei und Viktualien fl. 1800 . —
Metzger . fl . IKM . —

Wir hoffen jedoch, daß , nachdem das
Probejahr vorüber ist, in welchem manche
Borurtheile zu überwinden waren , die Sache
einen gedeihlichen Boden finden wird.

Der Berwaltungsrath.
C a l w.

. - -

Am nächsten Stephans  feiertag , Don¬
nerstag  Abend , Anfang 7 Uhr , die ge¬
wöhnliche Feier im B adisch en Ho fe,  wozu
die Mitglieder mit den Angehörigen freund¬
lichst eingeladen werden.

Nicht'mitglieder und Freunde können nur
durch Mitglieder eingeführt werden.

Der Ausschuß.
Liebenzell.

Einen

eine eichene Presse , eine Truhe mit 4 Fä¬
chern und gutem Schloß , alles noch in ganz
gutem Zustande , habe ich zu verkaufen und
kann täglich Einsicht davon genommen und
ein Kauf abgeschlossen werden.

Strumpfmebcr
Gotthilf Hartmann 'S Wtw.

* 300 Gulden
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu sto/g auS-
zuleihen

Weil der Stadt.
Lehrer Haigis.

rendung

flasche 8 kr.
Carl Mülle .r , Conditor.
Nagold.

Für Küfer u- Kübler.
Unterzeichneter verkauft am

Freitag,  den 27 . Dezember,
Mittags 1 Uhr,

30 Raummeter ausgelesene Tannenscheiter
am Bahnhof Teinach.

Auf Verlangen kann ich auch noch weitere
20 Nm . Holz gleicher Qualität bei meiner
Wirthschaftam Bahnhof in Nagold abgeben.

David Graf.
In der Lotterie

von Flaschner Schmidt  hat Nr . 6 ge¬
wonnen.

mz -WrLWEMe.
Georg Geiger

Lu 8 tu 1 tKurl.
^Malzextrakt , längst bekannt als vor¬
züglichstes Mittel gegen Husten , Hals - und

V . Beitragsliste
für die

Ueberschlvemmtell an der Ostsee.
H . F . in H . fl. 2. - E . P . fl. 1. -

N . N . fl. 1. 45 . P . N . fl. 1. 10. Schulm.
Staiger fl. — 30 . Gemeinde Hornberg fl. 12.
G . St . fl. 1. 10 . Dr . Wurm in T . fl. 5.
v . Gemeinde Zwerenberg fl. 12 . — , Gmde.
Martinsmoos fl. 15 . — , Gmde . Aichhalden
fl. 5 . — , Aichelberg fl. 10 . — , v . den Schul¬
kindern in Zwerenberg fl. 3 . 20 ., v. d. Schul¬
kindern in Stammheim fl. 11 . 30 ., N . N.
aus Neubulach fl. 2 . — N. N . aus Neubulach
fl. — 30 . N . N . ebendas , fl. — 30 . G . Mi«
chael fl. 3 . 30 ., F . E . v. Lzll. fl. 1. 45 .. L.
H . v. Lzll . fl. 1. 45 . K. v. Lzll. fl . 5 . — ,
v . W . fl. 10 .— , C. B . fl. 2. 20 ., N . N . von
Neuweiler fl. 1. >0 ., Sch . fl. 1. 10 ., Zeug¬
schmied Köhler fl. 1.10 ., Gerichts ». M . fl. 1.
45 . E . L. W . sr . fl. 5 15 . von E . Schall 2
Paar Unterhosen , v . Sch . fl. — 56 . N . N.
aus Lzll . fl 1. — , N . N. fl . 5 . — , v. Mai¬
senbach durch Schuld Krauß fl. 2 . 30 . E . D.
fl. 3. 30 ., M . N . fl. 1. N . N . st- 2. —
N . N . fl . 1v . — N . N . 2 Paar Socken , Nüßle
aus Buchau fl. 2 . 33 ., Kircheukollekte von
Deckenpfrouu fl. 16 . — , N . N . fl. 2 . — » v.
Gemeinsch . Oberkollbach fl. 2 . — , Ehr . K.
fl. 1. — , v. Pfarramt Dachtel Antheil an
einer Collekts fl. 11. 30 ., N . N . fl. 3 . 30 ., zus.
fl. 183 . 44 . Am ' 12 . ds . gingen wieder baare
fl. 105 . — an Herrn Eberhard Fetz er in
Stuttgart ab . Zus . sind jetzt in baar
fl. 550 . — abgegangen.

Weitere Gaben werden auf dem St ti¬
li usschen Comptoir gerne entgegengenom-
men.

M i i cH
ist fortwährend zu haben bei

G . Michael,
ging Samstag.

" lierlsrenizbm 2 i . ds.  von
ssich—- ——> hier nach Ober-
' ^ reichenbach eine Porzellainpfeife

mit Nehkronenrohr . Der red¬
liche Finder wolle dieselbe gegen
Belohnung bei Dreher Veyl

! hier abgcben.

! 2
Brustbeschwerden rc.
AA. - WX mit Lksvrr , j für Blutarme

„ „ rc

Kindernahr -Mittel,
ausgezeichnet als Ersatz der Muttermilch.
Zu haben in Calw  in beiden Apo heken.

Wichtig für Damen.
W ol!jch weißb!äUer,

die jede sich unter den Armen bildende
SchweißauSdünstung anziehen und daher
nie Flecke in den Taillen der Kleider ent - !

sind zu vermiethen;
Expedition d . Bl.

Logis
zu erfragen bei der

Nachtrag.
Aichelberg.

Klafterholz - Verkauf.
Am nächsten
imstag,  den 28.
Dezember l. I ..

H iUä Nachmittags 1 Uhr,
kommen , ans den hie-

ZL-- sigen Gemeindemal-

Am Christfest  bleiben die Lesezimmer geschlossen.

stehen lassen , hält für Calw und Umgegend !h^ se dahier zum Verkaufs ^
alleiniges Lager urid verkauft zu. Fabrik - j buchene Scheiter,
prersen das Paar 18 kr.. 3 Paare gl kr. j 42  Rm . tannene dto.
— und gibt W -ederverkäutern angemessenen - 45, d ô. Prügel
Rabatt Hr . G . F . Acker in Calw . ! wozu Kaufsliebhaber emgeladen werden.

Frankfurt a/M im Aug . 1872 ^ Den 21 . Dezember 1872.
_ Sleph skl.  j Gcmeinderath.

Die Generalversammlung
des laudwirthsch. Bezirksvereins am 30. November.

(Schluß.)
2) Für verbesserte Farrenhaltung  erhielten ein»
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Prämie von je 25 fl. die Gemeinden Gechingen und Ober-
ko llwan  g en , und zwar beide jetzt zum drittenmale . Der
Verein sucht nämlich in periodisch wiederholten Preisausschrei¬
ben aus die Verbesserung der Farrenhaltung dadurch einzn wirken,
daß er in erster Linie denjenigen Gemeinden , welche die Farren-
haltung in eigene Verwaltung  übernehmen wollen , Preise
von fl . 70 . und fl. 55 ., in zweiter Linie aber denjenigen , welche
ihre Fairen wenigstens unter Mitwirkung des Vereins aufkaufen
lassen und deren Fütterung sodann , vorbehältlich einer strengen
Aussicht von Gemeindewegen , in Pacht geben , Preise von je
25 fl. in Aussicht stellt . So oft aber auch diese Frage von ver¬
besserter Farrenhaltung seit 18t5 , wo die genannten Preise zum

sultate trägt hauptsächlich der Mehrerlös beim Wiederverkauf der
Farren bei. und ist in Sinsheim in 23 Fällen bei dem Verkaufe
der Erlös nur 2mal unter dem Ankaufspreise geblieben , während
in 9 Fällen selbst das Doppelte und mitunter sogar das Drei¬
fache vom Ankaufspreis erzielt wurde.

Wohl mag in kleineren Gemeinden , welche nicht mehr als
3 Farren brauchen , der Vortheil der Selbstverwaltung nicht so
einleuchtend sein wie in Sinsheim , da , je größer e.u Unterneh¬
men ist, desto größer auch die Vorlheile der Zeit -, Arbeit - und
Raumersparnis sind ; der Aufwand jedoch, der in kleineren Ge¬
meinden auf die Orlskasse fällt , wird gewiß reichlich wieder
ausgewogen durch die Förderung des Gemeindewohlstandes , dessen

erstenmal angeboten wurden , schon aus der Tagesordnung stand, Hauptgrundlage auf dem Lande in der Viehzucht ruht , und das
so konnte der Verein doch bis jetzt noch nicht die Befriedigung
erleben , daß der bei Weitem beste Weg , die Uebernahme der
Farrenhaltung in Gemeindeverwaltung , von einer Gemeinde ge¬
wählt worden wäre , obwohl es in nächster Nähe ( Aidtlingen,
Ehningen , Nagold ) seit einer Reihe von Jahren nicht an er-
munternden Beispielen fehlt , und obwohl in unserem Bezirke kein
Mangel an Gemeinden ist, in denen die Vorbedingungen , Stallung
und der nöthige Güterbesitz entweder schon vorhanden , oder ohne
Schwierigkeit zu beschaffen sind . Der Vorsitzende benützte auch
die heutige Preisvertheilung , um wiederholt auf die großen Vor-
thcile der Gemeindeverwaltung aufmerksam zu machen , und ver¬
wies in dies« Beziehung namentlich auf das Nachbarland Baden,
wo bereits m 206 Gemeinden ( im Bezirke Donaueschingen z B
»llein in 34 Gemeinden ) die Farrenhaltung in der Selbstadmini¬
stration der Gemeinde steht. Die meisten Gemeinden scheuen die
Kosten, die mit dieser Einrichtung verknüpft sind und ziehen es
aus Gründen der Ersparniß vor,  die Farren in Pension zu
geben . Wenn man aber bedenkt, daß bei der Fütterung der
Farren das unzeitige Sparen sich am meisten straft , daß cs qe-
genwärtig absolut unmöglich ist. einen Farren um die gewöhn¬
liche Pachtsumme von 50 — 60 fl. oder auch etwas mehr ' richtig
zu füttern , und ihn sprung - und zeugungsfähig zu erhalten , daß
die Zahl der in emer Gemeinde in Jahresfrist bei schlechter
Farrenhaltung geworfenen Kälber eine ungleich geringere ist als
sie bei einer guten Einrichtung hätte sein können , und daß je
besser die Farrenhaltung , desto werthvoller auch die Kälber sind,
daß es sich also um einen sehr direkten Nutzen handelt , der je
nach der Einrichtung den Gemeindeanqehörigen entweder entgeht,
oder zu gute kommt , — wenn nian dieß bedenkt, so sollte man
meinen , daß einer Gemeinde , in der die Uebernahme des Farren-
stalls in eigene Verwaltung nicht mit allzu großen Schwierig-
ketten verknüpft ist. die Wahl nicht schwer fallen sollte , und
scheinen wenigstens in einer  Gemeinde des Bezirks , in Ge¬
chingen.  diese Umstände ihre richtige Würdigung gesunden zu
haben , indem Hr . Schultheiß Ziegler  der Versammlung die
erfreuliche Miltheilung machte , daß die Gemeinde beabsichtige,
im nächsten Jahre einen Gemeinde -Farrenstall einzurichten . Als
ermunterndes Beispiel für Gechingen und andere Gemeinden
möge hier eine Berechnung ihren Platz finden , welche die Ge-
meinde Sinsheim in Baden über ihre Farrenhaltung im .Jahr
1871 veröffentlicht hat . "

Ausgaben:
Für angekaufte 8 junge Thiere . . 813 fl. 40 kr.
Farrenschaukosten . . . . 11 fl. 39 kr.
Wärterlohn . 155 fl. —
Futter . 828 fl. 11
Stroh.
Gerätheanschaffung rc. . . .
Sonstiges.
Selbstbewirthschaftung der Wiesen , deren

Ertrag den Farren gefüttert wird . 96 fl. 32 kr.
Für Gebäudebenutzung . . . 150 fl. — kr.

Beispiel Badens kann und wird wohl nicht mehr lange für uns
ein vergebliches sein, wenn wir nicht den Vorwurf auf uns laden
wollen , daß wir auf diesem Gebiete des landwirthschaftlichen
Fortschritts gegen unsere sonstige Gewohnheit den Krebsgang ein¬
geschlagen haben . Denn Stillstand , d. h. zähes Festhalten am
Alten ist auch hier Rückschritt.

Mögen diese Zeilen dazu beitragen , da oder dort vielleicht
einen kühnen Entschluß hervorzurufen , oder wo er schon gefaßt
ist, zu befestigen . Neue wird gewiß nicht zu befürchten sein.

NI . Die Besprechung über die Verwendung der
Vereinsmitt el  im nächsten Jahre führte zu dem Resultate,
daß für den Futterbau wieder IvO fl. bestimmt wurden , ein Bei¬
trag zum Ankauf von künstlichem Dünger aber bei dem schlechten
Stand der Vereinskasse abgelehnt wurde . Was für Feldweg¬
anlagen und für verbesserte Farrenhaltung verwendet werden
könne , wurde dem Ausschuß nach Maßgabe der diSponi ein
Mittel zu bestimmen überlassen . Ein Antrag , für Baumschulen,
resp . für einzelne Baumwärler Prämien zu verwilligen , konnte
keine direkte Zusage erlangen , und wird der Antragsteller seinen
Zweck vielleicht sicherer erreichen , wenn er dem Ausschuß eine
hierauf bezügliche Eingabe zugehen läßt , die derselbe dann befür¬
wortend der K. Centralstelle zuweisen kann.

IV.  Bezüglich der Wahl des Ortes für eine Wander-
Versammlnng  tauchten verschiedene Vorschläge auf — Ge¬
chingen , Stammhefm , Möttlingen . Zuerst soll Gechingen , wahr¬
scheinlich am 2. Febr ., besucht werden , und damit Stammheim sich
nicht zurückgesetzt fühle , wird die zweite Versammlung im nächsten
Jahre in Stammheim sein . Die Wahl der Berathungsgegen-
stände soll jedesmal dem Orte überlassen bleiben , an dem die
Versammlung ist, und es wird gut sein, wenn die Gechinger
darüber bald schlüssig werden , damit rechtzeitig die Referenten
bestellt werden können.

V.  Die Ziehung der reichhaltigen Lotterie  bildete den
Schluß des Tages , und es darf der Zweck der Versammlung
für erreicht gelten , wenn in der einen oder andern Richtung
wenigstens ein guter Keim Wurzel geschlagen hat , und dem
Verein dadurch die Beruhigung erwächst , daß nicht Alles was
geredet wird , in den Wind geredet sei. L . 8.

kr.
kr.

138 fl. 15 kr.
41 fl. 51 kr.
20 fl. 6 kr.

Einnahmen.
Für 6 verkaufte Farren
Dungerlös
Fasel -Ackerpacht

2255 fl. 14 kr.

1329 fl. 6 kr.
222 fl. 37 kr.
604 fl. 5 kr.

2155 fl. 48 kr.
Die Haltung der 6 Gemeindefarren hat hiernach der Ge¬

meinde nur einen ' ufwand von fl. 99 . 26 kr. verursacht , und es
ist dieses Resultat wohl geeignet , die vielfach herrschende Ansicht
zu widerlegen , daß die Selbsthaltung der Farren von Seiten
der Gemeinde kostspieliger sei, als die Vergebung derselben an

— Stuttgart,  28 . Dez . Die Abgeordnetenkammer hat sich
heute bis zum 3. Januar nächsten Jahrs vertagt.

— Fürst Bismarck  hat den Vorsitz impreuß . Staatsministerium
bereits abgegeben und der König hat denselben dem ältesten Minister
Grafen Roon übertragen . Der Fürst hal seitdem nur noch als Mi¬
nister des Auswärtigen in dem Staalsministerium Sitz und Stimme,

! was vielen öffentlichen Stimmen für seinen Einfluß als Reichskanzler
!nicht unbedenklich erscheint. Es wird sich noch mancherlei daran«
êntwickeln.

— Die Folgen der St urmfl n th e n der Ostsee  sind so groß,
daß es zur Entschädigung hilfsbedürftiger Privatpersonen , abgesthen
von Wohlhabenden, Gemeinden und Gesellschaften, einer Summe von
31/2  Mill . Thaler bedarf . Der Schaden Hilfsbedürftiger in Neu¬
vorpommern und auf der Insel Rügen beträgt 950,000 , derer in
Schleswig -Holstein 21/2  Mill . Thlr . Der deutsche Hilfsverein in
Berlin unter dem Protektorat des Kronprinzen wird den Hilfsbedürf¬
tigen ersetzen: Haus - und Wirthschaftsgerüthe , Kleidung, Winter-
vorräthe , den Fischern und Schiffern namentlich die Boote und
Fischereigeräthe. Dem Staate bleibt es überlassen, für deren Ufer»
schütz zu sorgen und den Grundbesitzern, Pächtern und Gewerbetrei¬
benden Beihilfe zu gewähren.

— Wien , 16 . Dez . Seit lange ist wohl die Bevölkerung Wien « dem Christ¬
feste nicht in so heiterer Stimmung entgegen gegangen als Heuer, und das hat
Freiherr v . PretiS mit seinem vorgestern erstatteten Finanzberichte bewirkt . Nach¬
dem durch mündliche Mittheilungen und die zahlreich hier erscheinenden Blätter

dm W-« -,Iiuchu,°ud.n.' di- i» B°°m -h».di°ß durch di- F-rr-u- jLMLL 'S 'Lordnung vom Jahr 1865 untersagt ist. Zu diesem günstigen Re - istreitig in ganz Oesterreich der Fall sein.
Redigin , gedruckt und verlegt von A. Oclschläger.
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